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Die Bedeutunc 
der Industriezweige für den weiterer

Wir haben eine feste Orientierung auf die Gewinnung 
der Mehrheit der Arbeiterklasse ganz Deutschlands, denn 
die Arbeiterklasse ist die Hauptkraft im Kampf um die 
demokratische Einheit Deutschlands und um die Sicherung 
des Friedens. Unsere Bemühungen sind darauf gerichtet, 
die Arbeitermassen in der Deutschen Demokratischen 
Republik voll in den Prozeß des politischen und öko­
nomischen Aufbaus unserer neuen Gesellschaft ein­
zubeziehen. Deshalb unternehmen wir alle Anstrengun­
gen, um die vielfältigen Talente und die schöpferischen 
Kräfte der Arbeiterklasse in den Betrieben des Volkes im 
Produktionsprozeß schnell und allseitig zu entfalten.

Im Beschluß des IV. Parteitags „Der Weg zur Lösung 
der Lebensfragen der deutschen Nation“ heißt es dazu:

„Ein neuer und großer Aufschwung unserer Volks­
wirtschaft wird erzielt werden, wenn die Produktions­
beratungen in den sozialistischen Betrieben, die 
Arbeiterversammlungen und die Arbeiterkontrolle im 
Zeichen kühner Initiative und kritischer Auseinander­
setzungen stehen; wenn die Arbeitsproduktivität durch 
Anwendung neuer wissenschaftlicher Verfahren ent­
wickelt wird und die Selbstkosten gesenkt werden; 
wenn die Arbeitsorganisation eine weitere Verbesse­
rung erfährt und das strenge Sparsamkeitsregime all­
seitig durchgesetzt wird.“

Im Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees an den 
IV. Parteitag wurden in gründlicher Analyse die Haupt­
fragen der sozialistischen Organisation der Produktion, 
die es zu lösen gilt, herausgearbeitet.

Nachdem wir im schnellen Tempo die Großindustrie 
entwickelt haben, zeigen sich bestimmte Schwierigkeiten 
in der Organisation der Produktion in einzelnen Industrie­
zweigen. Es ergeben sich ebenfalls Schwierigkeiten in der 
Organisierung der Materialversorgung und in der sorg­
fältigen Entwicklung qualifizierter, leitender Kader.

Deshalb, so stellte der Parteitag fest, gilt es gegen­
wärtig vor allem, die sozialistische Organisation der Pro­
duktion zu meistern. Es wurde die Forderung erhoben, in 
stärkerem Maße die Erfahrungen und Erkenntnisse der 
sowjetischen Wissenschaft von der Ökonomie der In­
dustrie und von der Planung und Organisation der sozia­
listischen Industriebetriebe zu nutzen.

I.

In der weiteren Arbeit begannen dann auch die Partei­
leitungen in den Bezirken, in den Kreisen, vor allen 
Dingen aber in den Betrieben selbst, nach den Forde­
rungen des Parteitags zu handeln. Von großer Wichtigkeit 
war dabei vor allen Dingen die Orientierung auf die 
Durchführung von Produktionsberatungen in den Betriebs­
abteilungen und Brigaden der volkseigenen Betriebe.

Für die Betriebsparteiorganisationen, für die Grund­
einheiten der Partei in den Produktionsstätten entstand 
die Aufgabe, in den Produktionsberatungen, die von den 
Gewerkschaften einzuberufen sind, richtig aufzutreten 
und sie zu einem wichtigen Kampffeld der führenden 
Kraft der Arbeiter- und Bauernmacht, der Arbeiterklasse, 
zu entwickeln. Gerade in den Produktionsberatungen 
geht es darum, einen ständigen Erziehungsprozeß einzu­
leiten und ihn politisch zu führen. Hier werden die neuen 
Kader der Wirtschafts- und Staatsverwaltungen, die sich 
im Kampf entwickeln, sichtbar. Hier vollzieht sich der 
revolutionäre Prozeß der Entfaltung der Produktivkräfte. 
Hier erfolgt die unmittelbare, kritische Auseinander­
setzung mit den Mängeln der Produktion. Hier wird gegen 
Gleichgültigkeit und Bürokratismus gekämpft. Hier wird 
das bessere Wissen direkt in die lebendige Praxis um­
gesetzt.

Wenn man sich aber in den Produktionsberatungen 
mit rückständigen ökonomischen und politischen Auf­
fassungen auseinandersetzen soll, wenn es darum geht, 
das politische Interesse und die Arbeitsaktivität der 
Arbeiter zu heben, dann kann man diesen Prozeß nicht 
dem Selbstlauf überlassen.

Die Partei wird ihre führende Rolle im Produktions­
prozeß um so besser verwirklichen, je mehr bei allen 
Genossen Klarheit über die Notwendigkeit herrscht, die 
Produktionsberatungen in den Betriebsabteilungen und 
Brigaden politisch sorgfältig vorzubereiten und durch­
zuführen. Wir müssen geschlossen und organisiert in 
diesen Beratungen auf treten. Wir müssen beispielgebend 
helfen und führen. Wir müssen lehren, aber auch ständig 
aufmerksam lernen. Das ist ein bekanntes, außerordent­
lich wichtiges Leninsches Prinzip. Auf die geduldige, aus­
dauernde Erläuterung der richtigen Wahrnehmung der 

) natürlichen Interessen der Arbeiterklasse mitten unter 
den Arbeitern kommt es vor allem an. Jeder einzelne


